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Deutschland .
* -j-* Karlsruhe , 5 . Juli . Nach einer Mitteilung aus

Baden war am Tage nach der Ankunft Seiner König¬
lichen Hoheit des Prinzen von Preußen , Freitag den
2 . d. M . , zu Ehren Höchstdesselben große Tafel bei Ihren
Königlichen Hoheiten dem Größherzog und der Groß¬
herzogin , zu welcher zahlreiche Einladungen ergangen
waren . Vorgestern fand für Seine Majestät den König
von Würtemberg eine größere Tafel auf dem Großher¬
zoglichen Schlosse statt . Am Sonntag machten Ihre König¬
lichen Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin Vor¬
mittags Ihren Großherzvglichen Hoheiten dem Markgra¬
fen und der Markgräfin Wilhelm in Rothenfels einen
Besuch , und Nachmittags kam Seine Durchlaucht der Fürst
von Leiningen nach Baden , um Ihren Königlichen Ho¬
heiten vor Seiner Abreise nach England einen Besuch abzu¬
statten . Der Fürst kehrte Abends wieder nach Karlsruhe zu¬
rück und traf in Oos mit Seiner Durchlauchtigen Mutter , der
verwittweten FürstinvonLeiningen , zusammen , welche
Sich zu einem Aufenthalt von einigen Tagen ebenfalls hieher
begab . Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin geleiteten Seine Durchlaucht den Fürsten in
Hofequipage nach Oos , um dort die Fürstin -Mutter aus Ihrer
Durchreise zu begrüßen .

Die Abreise Ihrer Königlichen Hoheiten nach Rippoldsau
ist nunmehr auf Mittwoch den 7 . d. M . festgesetzt, nnd es soll
als Reiseroute der Weg durch das Kinzigthal über Offenburg
und Wolfach eiygeschlagen werden . Der vierwöchentliche
Aufenthalt in Baden ist Ihren Königlichen Hoheiten dem
Großherzvg , der Grvßherzogm , und dem Erbgroßherzog sehr
gut bekommen ; es war derselbe für Ihre Königlichen Hoheiten
von um so größerer Annehmlichkeit , als während der ganzen
Zeit Ihre Königliche Hoheit die Prinzessin von Preußen und
später auch Seine Königliche Hoheit der Prinz von Preußen
daselbst anwesend waren . Fast täglich wurden größere ge¬
meinschaftliche Spaziergänge gemacht , und abwechselnd ver¬
einigten Sich die Höchsten Herrschaften im Schloß oder im
Absteigequartier der Frau Prinzessin von Preußen zu Tisch
oder zum Thee , so daß Ihre Königlichen Hoheiten das innige
Familienleben recht genießen konnten .

-f Karlsruhe , 5 . Juli . Wiederum war gestern die großh .
Kunsthalle das Ziel einer wahren Wallfahrt von Seiten
des hiesigen Publikums . Es war ein abermaliges Werk des
Hrn . Hofmalers Gräfle , welches diese Anziehung ausübte :
das Bildniß Ihrer Großh . Hoheit der Prinzessin
Marie . Der Künstler hat es verstanden , nicht blos die
äußerliche Erscheinung der jugendlichen und holdanmuthigen
fürstlichen Braut in voller Naturtreue wiederzugeben , sondern
in das Gemälde auch jene höhere Bedeutung hineinzulegen ,
wodurch das Porträt erst zum Kunstwerk erhoben wird . Wir
meinen die subjektiv bestimmte Individualität , und im vorlie¬
genden Fall jene Fülle edelster Weiblichkeit , feinster Bildung ,
Grazie , und Lieblichkeit , sowie jenen reichen Schatz tiefinner¬
lichsten Gemüthes , was Alles der erhabenen Tochter des
höchstseligen Großherzogs Leopold Königl . Hoheit eigen ist
und Sie längst zum Gegenstand ganz besonderer Liebe und
Verehrung aller Menschen gemacht hat . Daß zugleich dieses
geistig persönliche Wesen aus den Linien und Farben heraus¬
spricht , das ist es , was dem Bilde einen erhöhten Werth ver¬
leiht . Hr . Hofmaler Gräfle , dessen Kunst bekanntlich an der

Seite Winterhalters herangereist ist , hat durch die jetzt voll¬
endeten drei fürstlichen Bildnisse eine seltene Meisterschaft im
Porträtfache bewährt .

lü Karlsruhe , 3 . Juli . Der Direktor des badischen
Alterthumsvereins , Hr . v. Bayer , hat einen Generalbericht
über Wirken und Gedeihen der Gesellschaft seit ihrer Grün¬
dung im Jahr 1844 bis zum Mai 1858 erscheinen lassen , der
bereits in Nr . 149 d. Bl . ( Beilage ) in einem Korrespondenz¬
artikel besprochen worden ist. Indem wir uns den anerken¬
nenden Worten des Hrn . Korrespondenten über den Eifer und
die Ausdauer des Hrn . Vereinsdirektors , sowie über die schö¬
nen Erfolge , die sein Wirken begleiteten , anschließen , erlauben
wir uns , das dort nur kurz Angedeutete zu ergänzen , indem
wir einige Wünsche und Vorschläge des Generalberichts , die
die Zukunft des Vereins betreffen , zur weitern Kenntniß
bringen .

Es handelt sich vom Fortbestand des Vereins , der durch
ungünstige Zeitverhältniffe bis auf die Zahl von 100 Mitglie¬
dern zusammengeschmolzen ist. Seinen Höhepunkt hatte er
im Jahr 1847 erreicht , wo die Zahl der Mitglieder das Dop¬
pelte betrug . Die bewegten Zeiten der folgenden Jahre konn¬
ten dem Verein natürlich nicht förderlich sein ; unter Verhält¬
nissen wie die damaligen leidet immer am meisten die Kunst ,
sei es in der produktiven , sei es in der erhaltenden Thätigkeit .
Wo das Neue in den feindlichsten Gegensatz zum Bestehenden
tritt , da ist noch mehr das Interesse für die Reste der Vergan¬
genheit gefährdet . Die Ruinen und Denkmäler der Vorzeit
sind ein Hereinragen eines untergegangenen Geisterreichs in
die Gegenwart und gelten Manchem für einen Gespensterspuk ,
der nicht zur Helle des Tages tauge ; sie zu ehren , gilt für
Thorheit , und sie zu erhalten , für ein Aergernist . Wir sind den
Zeiten einbrechender Barbarei glücklich entgangen , und ein
besserer Sinn für die Bedeutung jener Zeugen verschwundener
Bildungsepochen hat wieder die Oberhand behalten ; die Re¬
gierungen pflegen und unterstützen ihn . So wünschen wir
dem Verein einen recht guten Erfolg von der im Herbst abzu¬
haltenden Generalversammlung .

Es handelt sich vor allen Dingen um einen disponiblen ,
sichern Fonds für die Erreichung der Vereinszwecke . Der
jetzige Bestand von etwa 100 Mitgliedern , mit einem jähr¬
lichen Beitrag von einem Kronenthaler , gibt nicht einmal an¬
nähernd die Mittel dazu ; der Bericht wünscht die Festsetzung
einer Summe von 1000 fl. vorläufig , die vom Jahr 1858 an
von den gesammten Ehren - und ordentlichen Mitgliedern nach
Kopftheilen aufzubringen sei. Dieser Vorschlag hat seine Be¬
denken ; er könnte eher abschrecken, als einladen . Es scheint
besser , den bisherigen Beitrag zu belassen , der nicht so hoch ist,
daß die zunächst Betheiligten ihn nicht sollten bestreiten können .
Ein zweiter Vorschlag ist, daß der Verein seinen Direktor be¬
vollmächtige , korrespondirende Mitglieder des Vereins zu er¬
nennen ; und drittens wünscht er , daß die Mittel ausgeworfen
werden , daß der Direktor sich einen hinlänglich gebildeten
Mann aussuchen könne , der ihm nicht blos die Kanzleiarbeit
erleichtere , sondern auch die Kataloge über die Sammlungen
ausarbeite . Diese Wünsche sind sehr billig und sehr mäßig ,
und es ist in der Thal die Aufopferung zu bewundern , mit
welcher der Hr . Direktor seither seinem Amt vorgestanden hat .
Es wäre sicher ein Verlust , wenn er , wie er am Schluß zu er¬
kennen gibt , zurücktreten wollte . Wir wünschen dem Lande
die Fortdauer des Vereins und dem Verein die Erhaltung
seines Direktors . Der Verein verfolgt hohe konservative

oursen , van Lnejem -
geN' die den Schöpfungen der Vergangenheit auf geistigemund poltt,schein Gebtete rhre Vorliebe zuwenden , ein kleines
Opfer nicht scheuen werden , um die ehrwürdigen Reste be¬
wunderter Vorzeit , wenn auch nur in gebrochenen Lauten ,zum Geschlechte der Gegenwart reden zu lassen .

Heidelberg , 2 . Juli . ( B . Cntrbl .) DieFrucht preise
sind in den letzten Wochen bedeutend gestiegen ; Veranlassung
dazu bieten die Berichte über die bevorstehende Ernte , welche
wegen der allzu großen Trockenheit in vielen Gegenden mit¬
telmäßig , zum Theil sogar schlecht ausfallen wird . Schon
jetzt zeigt sich wiederum eine Belebtheit im Fruchthandel ,welche seit der letzten ergiebigen Ernte vermißt wurde . Wir
möchten jedoch davor warnen , den übertriebenen Gerüchten
hinsichtlich der zu erwartenden hohen Fruchtpreise , welche jetztvon Spekulanten verbreitet werden , Vertrauen zu schenken ;
solche Manöver hat man in den letzten Jahren vielfach an¬
wenden sehen , sie erreichten aber selten ihren Zweck , wie sichdenn auch Nimmersatte Produzenten , welche die höchsten Preise
erreichen wollten , sehr arg getäuscht fanden . Am wirksamsten
begegnet man dadurch solchen Bestrebungen , wenn die Regie¬
rungen und landwirthschaftlichen Vereine rc. sich angelegen
sein lassen , über die Ernteergebnisse in den einzelnen Bezirken
zuverlässige Nachrichten mitzutheilen , und wenn der jedes¬
malige Stand der Marktpreise bald bekannt gemacht wird .

Aus dem Neckarthale , 4 . Juli . Der Masse in¬
stand des Neckars ist jetzt so niedrig geworden , daß er an
manchen Orten kaum 2 Fuß Wasser hat . Dadurch wurden
die bis jetzt regelmäßig von Heilbronn nach Heidelberg und
zurück gefahrenen Dampfboote genöthigt , ihre Fahrten bis
auf weiteres einzustellen . Schon seit einiger Zeit konnten sie,
trotzdem , daß sie , um die Boote zu erleichtern , Schiffe an -
hängten , ihre Passagiere nicht bis Heidelberg bringen . Das
Entbehren dieses Verkehrmittels wird bei uns schmerzlich em¬
pfunden . — Von dem großen Vorrathe , welchen die Berg¬
straße an Kirschxn hat , wurden schon sehr viele
durch Dampf - und Segelschiffe in unsere Gegenden , nach
Eberbach rc. gebracht , und wenn nun auch die Dampf¬
schifffahrt einige Zeit unterbrochen wird , so geschieht Dies
auf anderen Schiffen . Unsere Händler , welche die Kir¬
schen selbst an Ort und Stelle einkaufen , bezahlen dort im
Zentner das Pfund guter Kirschen zu 1 kr . bis 1 Vs kr. —
Mit Aufrichtung der Telegraphenstangen von Heidel¬
berg bis Mosbach ist man sehr thätig beschäftigt . Dieses
Verkehrsmittel wird für den Odenwald und das Bauland um
so wichtiger werden , als die Linie von Neckargemünd über
Sinsheim , Waibstadt rc . nach Mosbach geht . — Im vorigen
Jahre wurde sehr viel Obstwein in unfern Gegenden ge¬
macht . Dieser wird jetzt immer allgemeineres Getränk . Der
Schoppen kostet 3 kr. , und wird dem eben so theuern und
öfter nicht sehr guten Biere vorgezogen . Auch Traubenwein
wird viel verzapft , da auch dieser in manchen Wirtschaften zu4 kr. zu haben ist. Die Aussichten auf einen guten Herbst sind
auch bei uns nicht ohne Einfluß auf die Weinpreise . Beson¬
ders dankbar erkennt man dabei die neue Regulirung der
Weinaccise an . Sie erleichtert den Weinverkehr außerordent¬
lich , und entfernt zugleich die früher wohl stattgefundenen fal¬
schen Angaben des Weinpreises , um weniger Accis zahlen zu
müssen .

** All» der Vender .
( Fortsetzung .)

Der erste Sonnenstrahl des anbrechenden Tages , der durch die ovalen
Fenster des Schlosses drang , beleuchtete eine eigenthümliche Szene . In
diesem stillen Zimmer waren alle Bedingungen zu einem interessanten
Bilde vereinigt . Erschöpft durch die Anstrengungen der Nacht und ge-
brachen durch die inneren Leiden , hatte sich der Marquis aus das Bett
geworfen , aus dem den Abend vorher Frau v . Treseguidp ruhte . Sein
schöner, weißer Kopf stützte sich auf seinen rechten Arm ; sein Gesicht trug
die Spuren einer trüben Stimmung und in der unruhigen Bewegung
seiner Augenlider konnte man die Angst seines Herzens erkennen . Das
Mitglied des Wohlfahrtsausschusses hatte sich, nachdem rS mit der Arbeit
fertig geworden und der Tag so nahe war . nicht mehr in sein Kabinet
zurückziehen wollen ; vielleicht hatte Rignard auch die Absicht , den
Schlaf des Marquis zu belauschen und die bisweilen unvorsichtigen
Worte der Träume zu erhaschen . Er saß in einem Armstuhl beim Kamin
und war darin eingeschlafcn . Man sah unter seinem rabenschwarzen
Haar sein blasses Schurkengesicht . Seine beiden langen und mageren
Hände lagen zusammengeballt auf seinen Beinen , wie wenn sie eine
Beute erfassen wollten . Von Zeit zu Zeit lief eia nervöses Zucken durch
alle seine Glieder und machte ihn auf seinem Sitze erzittern . Empfand
dieser Mensch im Schlafe vielleicht die Qualen , welche er bei Tage seine
Opfer erdulden ließ ! Aber der schönste und wahrhaft poetische Theil an
diesem Bilde war Janekin , der sich nicht mit den zwei Helfershelfern Rig -
nard 's entftrnt hatte . Janekin hatte nicht einen Augenblick der Verfüh - '

rung des Schlafes nachgegrben . Auf dem Boden ausgestreckt , lehnte er
seinen Kopf an die Thüre des Kabinets . Beim geringsten Geräusch de-
trachtete er auftnerksam .daS Gesicht Rignard 's , auf welches das Licht der
herabgebrannten Kerze fiel ; er beobachtete die leichteste Unruhe der Au¬
genbrauen , die einfachste Bewegung der Augenlider , bereit , die HH .
v . Treseguidy , wenn nkthig , durch irgend rin Zeichen zu warnen . Die

beiden Brüder waren cingeschlafen , nachdem sie vergeblich mit der schreck¬
lichsten Ermüdung , welche sie plagte , gerungen . Bald ließ sich das Ge¬
räusch ihres Athems vernehmen , das jeden Augenblick zunahm . Es ist
nicht zu beschreiben , was nun der gute Fischer litt . Er wollte den Schlaf
der jungen Edelleute nicht stören ; er wußte , daß sic seit drei Tagen und
drei Nächten nicht einen Augenblick Ruhe gefunden ; er wußte , daß der
Schlaf jetzt eben so nothwendig als heilsam für dieselben war ; aber er
begriff auch, daß Rignard aufwachen und so seine Opfer entdecken könnte .
Der Bretagner war voll Augst und ließ das Gesicht des Republikaners
nicht mehr aus den Augen . Als der Athem der beiden Brüder die tiefe
Stille der Nacht unterbrach , fühlte er sein Herz sich zusammcnziehen ;
wenn Rignard auf seinem Stuhle eine Bewegung machte , fühlte er seine
Haare sich sträuben und das Blut in seinen Adern erstarren . Diese Nacht
war für Alle schrecklich , sie war entsetzlich für Janekin .

Der Republikaner erwachte sehr spät . AIS er die Augen öffnete ,
waren Hr . v. Treseguidp und der Fischer schon auf den Beinen und die
Gefangenen benachrichtigt . Dieser Tag verging ziemlich schnell und
ohne Zwischenfall . Aber gegen Abend , in einem Augenblick , wo Rig¬
nard abwesend war , sagten die Eingespenten Janekin , daß sie vor
Hunger und Durst vergingen . Diese Nachricht brachte den guten Diener
außer Fassung . Weder er, noch der Marquis hatten an diese neue Ge -

fahr gedacht . „Was ist zn thunfragte sich die ganze Familie . Der
Marquis theiltc zuerst seine Ansicht mit . „ Wenn wir eine Oeffnung in
die Zwischenwand machten ?" meinte er . — „ Wäre es nicht möglich ,
das Siegel zu erbrechen und alsdann wieder herzustellen ? " — sagte
Frau v. Treseguidp . „ Ob uns einige Pistolenschüsse von diesen Mördern
befreien würdenmurmelte Janekin . Aber keiner dieser drei Auswege
ging an . Der erste bot große Schwierigkeit dar , der zweite war gesähr -
lich, und der dritte zu gewaltthätig , um klug zu sein . „ Wir wollen bis
morgen warten " , sagten die Gefangenen . „ Aber morgen müssen wir
auf irgend eine Weise versuchen , uns Lebensmittel zu verschaffen . "

Eine Wolke düsterer Stimmung umlagerte die Stirnen des kleinen

Familienkreises , als der Republikaner eintrat . „Bürger , — sagte er
zum Marquis mit einem heuchlerischen Lächeln — , morgen früh werde
ich nach Brest gehen , wohin mich Staatsgeschäfte rufen . Ich werde
einige meiner Leute als Wächter zurücklaffen , um die Siegel in Plouer -
neck zu bewachen . Du wirst sie verpflegen , nicht wahr ? Am Montag
werde ich zurück sein ." — „ „Und du wirst das Nest leer und die Vögel
ausgeflogen finden " " , dachte der Fischer.

Beim Eintritt der Nacht zog sich Rignard in das nächste Kabinet
zurück . Der Marquis ging im großen Zimmer zn Bett . Janekin , der
während des Tages drei bis vier Stunden geschlafen hatte , nahm seinen
Posten wieder ein ; aber dieses Mal mußte er sich damit begnügen , nur
die Gefangenen zu überwachen . Es herrschte wieder vollständige Stille ;
doch plötzlich gegen Mitternacht hörte man einen Augenblick den lauten
Athemzug eines der jungen Edellcute , der eingeschlafcn war . Darauf
wurde wieder Alles still . Janekin war bis in die Fußspitzen erbebt ; aber
er beruhigte sich , als das Geräusch aufhörte . Dennoch war Alles ver¬
loren ; denn unglücklicher Weise hatte Schlaflosigkeit das Mitglied des
Wohlfahrtsausschusses wach erhalten , und e « hatte Alles ge¬
hört . Anfänglich wollte er seinen Ohren nicht trauen ; aber jeder
Zweifel war bald verschwunden , und er begriff mit erschreckendem Scharf¬
sinn sogleich Alles , was vorgegangen war . Er wußte , daß Personen in
dem dunkeln Kabinet verborgen waren , und war überzeugt , daß eS
Niemand anders sei , als die gesuchten Söhne des Hauses .

Ohne Geräusch erhob er sich, öffnete die Thüre und trat in das Zim¬
mer des Marquis . Janekin sah ihn beim Scheine des Mondes herein -
kommen . Auf den Fußspitzen schleichend, näherte sich Rignard dem Hrn .
v. Lresegupdi . Der Greis schlief fest ; aber ein wehmüthiges Lächeln
umspielte seine Lippen wie eine Ahnung . Das Mitglied des Wohlfahrts¬
ausschusses warf einen giftigen Blick auf den Marquis , den Blick des
TigerS auf den schlafenden Reisenden . Er näherte sich hierauf Janekin ,
der ihn durch seine Wimpern betrachtete und dabei schnarchte, daß die



O Wolfach , 4 . Juli . Unsere Kiefer nadel - Bad -
anstalt wird über alles Erwarten gut frequentirt . Die Wan¬
nen - und Dampfbäder , deren täglich über 50 abgegeben wer¬
den , sowie die Gaseinathmungs -Bäder leisten den Kranken
ausgezeichnete Dienste und werden mit einem Erfolge gekrönt ,
der allgemein Aussehen macht . Die Mineralbäder werden ,
wie früher , von Bewohnern der hiesigen Stadt und Umgegend
stark benützt . Der prakt . Arzt Hr . Herrmann versieht die
Stelle eines Badearztes und besucht die Anstalt täglich , unge¬
achtet seiner großartigen Praxis in unserer ganzen Umgegend .
Viele auswärtige Aerzte haben unser Bad persönlich besich¬
tigt und sich stets mit besonderer Anerkennung darüber ausge¬
sprochen , wie wir aus bester Quelle wissen . Unsere Gäste
sind sehr gerne hier und finden sich vollkommen befriedigt . —
Man ist hier gegenwärtig mit der Heu - und Kirsch en -
ernte beschäftigt und alle Hände sind in Arbeit . Erstere
fällt spärlich aus und kostet der Zentner Heu schon 2 ff. bis
2 fl. 30 kr. ; dagegen gibt es so außerordentlich viel Kirschen ,
daß man zur Aufbewahrung nicht Körbe rc . genug hat .
Große Transporte gehen nach Würtemberg ab zur Kirschen -
waffer -Fabrikation . Man kauft schon den Sester Kirschen ,
abgebeert und ins Haus geliefert , um 24 kr. Die Zwetsch¬
genbäume sind mit Früchten reich beladen , und wenn sie kein
Unfall mehr trifft , so steht eine große Ernte zu erwarten .
Aepfel und noch mehr Birnen gibt es sehr viele . Der Han¬
del in Holz und Eichenrinde geht sehr gut ; nur haben wir
durch die anhaltende Trockenheit schon empfindlichen Wasser¬
mangel ; die reichsten Brunnen haben über die Hälfte an
Waffermenge abgenvmmen . Hinsichtlich der Früchte haben
wir noch nicht Ursache , längeres Regenwetter zu wünschen ,
was wohl in Ihrer Gegend der Fall sein dürste .

Dom Kaiserstuhl , 1 . Juli . ( Frbgr . Ztg .) Der vor¬
zügliche und hoffnungsreiche Stand der Trauben wirkt be¬
reits drückend auch auf die Preise des 1857r Weins . Am
vordem Kaiserstuhl schwanken die Preise bei geringerm Absatz
zwischen 14 bis 16 fl . per Ohm der verschiedenen Qualitäten ,
was im Vergleich zu den Preisen des Frühjahrs immerhin
einen Abschlag von 25 Proz . ergibt . Viele Weinbesitzer ,
denen es ihre Verhältnisse nicht erlauben , längere Zeit zuzu¬
warten , erleiden Verlust ; namentlich vernehmen wir , daß ein
gewisser Spekulant am vorder » Kaiserstuhl , der durch „ Vor¬
kaufen " schon oft ansehnliche Gewinnste erzielt haben soll , be¬
deutende Quantitäten zu den früheren Preisen angekauft habe ,
jetzt aber durch das rasche Sinken ein Namhaftes einbüßen
werde .

Waldkirch , 3 . Juli . ( Frbgr . Ztg .) Gestern Abend
brach in unserm benachbarten Kollnau in der großen , sehr
ausgedehnten Scheune des Sonnenwirthshauses der Wittwe
Neef Feuer aus , und mit Windeseile verbreitete sich der
furchtbare Brand über das Stroh - und Ziegeldach , genährt
durch die leicht brennbaren Massen des frisch eingeheimslen
Heues . AuS nah und fern , von allen Seiten eilte » unsere
Löschmannschaften herbei . Der obere Theil des Dachstuhles
im Wohnhause war schon in Flammen gerathen , ja selbst aus
dem Giebel des an das Sonnenwirthshaus anstoßenden Ge - !
bäudeS züngelte das Feuer hervor ; aber der unerschrocke¬
nen Thätigkeit der Löschmannschaften gelang es , diese beiden
Häuser zu retten . Auch auf der untern Seite der brennenden
Scheuer konnten die nahe gelegenen Wohngebäude gerettet wer¬
den . Nebst einer großen Quantität Futters und sehr vielen
landwirthschaftlichen Geräthschaften verbrannten auch einige
Schweine . Die Ursache des Brandes ist bis daher noch nicht
ermittelt .

* Dom Oberrhein , 3 . Juli . ( Waldshut - Konstan -
zer Bahn .) Bekanntlich hat der schweizerische Bundesrath
( Bundesregierung ) neulich die Klettgau - und Wangen¬
thal - Linie durch militärische Erperten noch einmal unter¬
suchen lassen , und die Schaffhauser Regierung sodann dahin
beschieden , daß er auf der Klettgaulinie bestehen bleibe ; die
Schaffhauser Regierung möge sich an die Bundesversammlung
wenden , wenn sie damit nicht zufrieden sei. Man war ge¬
spannt , was die Schaffhauser Regierung nunmehr thun werde .
Sie hat jetzt ihre Entscheidung gefaßt , und sich unter Bei¬
fügung verschiedener frommer Wünsche dem
Willen des Bundesraths gefügt . Man schreibt

Fenster zitterten . Rignard beugte sich auf ihn und blickte mit seinem
starren und wie Feuer leuchtenden Auge auf dessen Gesicht .

„ Schläft er oder schläft er nicht d" - Um sich von der Wahrheit zu über -
zeugen , kauerte er an den daliegenden Körper desselben nieder , und legte
sein Gesicht fast auf das des Fischers . Janekin fühlte den Athen , Rig -
nard 's in seinen Haaren . Nach einigen Augenblicken stummer und auf¬
merksamer Beobachtung erhob er sich mit den Worten : „ Er schläft !"
und suchte sein Lager wieder auf .

Den andern Morgen hatten Rignard und Janekin jeder seinen Ent¬
schluß gefaßt . Der Erste hatte sich entschlossen , in Ploucrneck zu bleibe » ,
die HH . v. Treseguydi jedoch nicht aus dem Versteck hervorzuziehcn , son¬
dern zu warten , bis der Hunger sie Heraustriebe , um sie dann dem Hen¬
ker zu überliefern . Janekin war mit sich im Reinen , daß er , ehe 24
Stunden vergingen , die ganze Familie retten oder sich mit Hilfe der Die¬
nerschaft des Schlosses der republikanischen Agenten entledigen wolle .
Während des Frühstücks erklärte der Republikaner , daß er nicht abreisen
und die nächste Nacht zwei seiner Leute in seinem Zimmer schlafen lassen
werde ; zugleich befahl er seinen Soldaten , strenge Wache um Plouerneck
herum zu halten . Nach dem Essen benachrichtigie Janekin die beiden Ge¬
fangenen , daß sie entdeckt seien , und daß sie sich bereit halten sollten , wäh¬
rend der Nacht beim ersten Zeichen , das er ihnen geben würde , zu fliehen .

„ Aber wohin werden wir uns wenden ?" sagte der Marquis . „ Ich bin
alt , meine Füße werden mich nicht weit tragen . Und meine Schwieger¬
tochter und mein Enkel ? Man wird uns einholen , ehe wir eine
Stunde Wegs zurückgelcgt haben werden ." — „ „Beruhigen Sie sich,
Hr . Marquis, " " erwiederte Janekin ; „ „ ich werde Sie auf einem Wege
führen , wo die guten Pferde nicht schneller als ' die schlechten vorwärts
kommen , wo die Frau Gräfin und der junge Hr . Raoul eben so gut gehen
können , als Hornick , der Jäger des Hrn . Barons . Nur dürfen wir im
entscheidenden Augenblick nicht eine Minute verlieren . " " Die ganze
Familie beschäftigte sich vorsichtig mit den Vorbereitungen zur Abreise .
Der Marquis gab dem hochherzigen Janekin eine Kassette , «»gefüllt mit

dem Berner „ Bund " aus Schaffhausen , 1. d. M . :
„ Endlich hat sich unsere Regierung in das Unvermeidliche er¬
geben und heute beschlossen , den Rekurs gegen die Schluß -
uahme des Bundesraths , betreffend die badische Rheinthal -
Bahn ( Waldshut - Schaffhausen ) n i ch l zu ergreifen , sondern
den Bundesrath zu ersuchen , die K lettgauer Linie Herstel¬
len zu helfen und möglichst billige Bedingungen gegenüber
Baden zu stellen , damit die Bahn ermöglicht werde . Ja noch
mehr : die Regierung von Schaffhausen bekennt nun , daß es
ihr zur großen Freude gereichen werde , wenn die Klettgauer
Linie zu Stande komme , welche vom kantonalen Standpunkte
aus die beste sei. ( !) Man verhehlt sich in Schaffhausen nicht
länger , daß in der ganzen Schweiz die Wangenthal - Bahn
keine Freunde habe , somit die Ergreifung des Rekurses eigent¬
lich zwecklos wäre ." — Damit scheint die Fortsetzung der ba¬
dischen Eisenbahn nicht nur aus der einen oder andern Linie ,
sondern durch das Schaffhauser Gebiet überhaupt wieder in
weite Ferne gerückt .

K Meersburg , 4. Juli . Zum Beweise , daß Ihr Klee-
blättlein trotz der afrikanischen Hitze um die Mitte des vorigen
Monats nicht verdorrt ist, will ich Ihnen von meiner könig¬
lichen Schwester , der edlen Rebe , einen kurzen und zeitge¬
mäßen Bericht erstatten . Die Traubenblüthe begann
bei uns am 10 . , und endete mit dem 25 . v. M . ; sie war mit
Ausnahme einiger nicht anhaltenden und warmen Regen vom
schönsten Wetter begleitet , und ging also rasch und gut vor¬
über . Im Allgemeinen ist der Stand der Reben sehr schön
und die kühnsten Hoffnungen des Rebmanns nährend ; doch
stehen die rothen ( blaue Sylvaner ) schöner , als die weißen
( Weißelbling ) , von welch letzter « , wie sich erst seit kurzem
zeigt , manche durch Winterfrost doch etwas gelitten haben
und kränkeln . Das alte Sprichwort : „ Es ist kein Unglück so
groß , es ist immer wieder ein Glück dabei "

, bewährt sich auch
hier , wenn der Landwirth diesen Wink der Natur in dem un¬
gleichen Stande der beiden Rebsorten beachtet und versteht .
Der Weißelbling hat nämlich im Vergleich zum blauen Syl -
vaner sehr dickes Mark , und ist deßhalb dem Erfrieren im
Winter mehr ausgesetzt , als letzterer , welchem Schaden aber
der Rebmann durch Entfernung des Weißelblings und Ver¬
mehrung des blauen Splvaners leicht selbst verbeugen kann .
Die Befolgung dieses Raths ist nicht nur als ein Mittel zur
Verringerung des Winterschadens , sondern auch wegen der
höher » Kaufpreise der rothen Weine im Herbst wie später zur
Erzielung eines höhem Ertrags zu empfehlen . Daß die
Weinpreise , welche jetzt schon gegen die Herbstpreise be¬
deutend gefallen Md , bei den herrlichen Herbstaussichten nicht
steigen , versteht sich wohl von selbst , und fühlt sich bereits
mancher Weinspekulant von 1857 in seiner Hoffnung auf
schnellen und großen Gewinn bitter getäuscht .

München , 2. Juli . ( A. Z.) Der König und die
Königin von Preußen sind heute Morgen nach 9 Uhr
am hiesigen Eisenbahnhof angekommen . Der königliche
Bahnzug hielt am äußersten Ende des Bahnhofs , wo der

! Wechsel der Lokomotive stattfand . Der k. bayrische Hof -
! marschall Graf v . Arsch und der k. preußische Gesandte

dahier , Graf v . Seckendorf , welche anwesend waren , hatten
die Ehre , von König Friedrich Wilhelm in den königlichen
Salonwagen gerufen zu werden , wo dieselben kurze Zeit ver¬
weilten . Nach einem Aufenthalt von 10 Minuten erfolgte
die Fortsetzung der Reise bis zur Station Holzkirchen mit der
Eisenbahn , dann per Wagen bis Tegernsee , woselbst Ihre
Majestäten bis 12 Uhr eintreffen werden .

Frankfurt , 2. Juli . (Z .) Der neu ernannte großh.
mecklenburgische Gesandte , Hr . v . Bülow , ist in der gestri¬
gen Sitzung der Bundesversammlung als neues Mit¬
glied eingetreten . Als die wichtigste der in derselben verhan¬
delten Angelegenheiten wird uns die Auswanderungs¬
frage bezeichnet , in welcher der Ausschußbericht durch den
bayrischen Gesandten erstattet worden ist. Der eben so gründ¬
liche, als umfassende Vortrag gibt eine vollständige Uebersicht
der gegenwärtigen Lage des Auswanderungswesens . Mit
einer Uebersicht der betreffenden Gesetzgebung in den einzelnen
deutschen Staaten beginnend , knüpft er daran eine kritische
Schilderung der europäischen und außereuropäischen Auswan¬
derungsländer und schließt mit einer Reihe von Anträgen ,

Gold und Diamanten . „ Dies wird uns daS Leben fristen helfen, " sagte
er . „ Wir werden dieses kleine Vermögen thcilen , wenn Gott deine
Pläne begünstigt . " Janekin lächelte traurig und schwieg .

( Schluß folgt .)

— Das „ Bvstoner Journal " enthält einen Bericht über Rarey ' S
Geheim mittelfürPferdebändige » , welche vor mehreren Jahren
in amerikanischen Blättern abgedruckt gewesen und nach welchem das Gc -
heimmittel in der Anwendung gewisser Kräuter und Oele , welche die
Pferde außerordentlich lieben , bestehen soll . DaS Wesentliche derBehand -
lungsweisr beruht demnach auf Folgendem : Die Warzen oder Auswüchse
an dem innrrn Theile der Fessel der Pferde sind außerordentlich ammoniak¬
haltig und lieben alle Thiere den starken Geruch , welchen die Warzen aus -
strömen . Eben solche Vorliebe haben sie für den Geruch von Rhodiumöl ,
welches aus Arabien importirt wird , und einem aus Kümmel bereiteten
Oele , welches eine Art überwältigenden Einflusses auf sie zu haben
scheint. Man reibt nun ein Stück jener Warzen zu feinem Pulver , be¬
streicht die Hände mit Rhodium - und Kümmclöl und nähert sich dem
Pferde so, daß es das Oel riechen kakln. Dieses wird sofort herankom¬
men und die Rüstern nach dem Gerüche aufblähen . Auf diese streicht
man nun mit der Hand etwas von dem Oele und sucht auch davon hin¬
einzubringen . Alsdann gibt man dem Pferde ein Stück Zucker mit dem
Warzenpulver bestreut zu fressen und sucht, wenn es zutraulich genug ge-
worden , ihm das Maul zu öffnen und einen Fingerhut voll auf die
Zunge zu gießen . Hierauf ist daS Thier vollkommen sanft , gelehrig ,
und folgt Einem , wohin man geht ; doch muß man es sanft und freund¬
lich behandeln , es thut bann Alles , was man von ihm verlangt .

— Alte , mattgcwordene und in allen Farben des Rcgenbogens schil-
lernde Fensterscheiben soll man dadurch wieder hell machen , daß man
eine Hand voll frischer Brcnneffel in kaltes Fluß - oder Regenwaffer taucht
und damit die Fensterscheiben einige Male tüchtig abreibt . Werden dir

deren Tendenz dahin geht , die heimliche Auswanderung zu ver¬
hindern , dagegen die berechtigten Auswanderer gegen Ueber -
vortheilung und Nachtheile zu sichern , endlich aber über die
Auswanderungsgebiete in der Türkei und den amerikanischen
Staaten genaue Ermittelungen emzuziehen . Die Versamm¬
lung hat bei der Wichtigkeit dieser Angelegenheit eine mehr¬
wöchentliche Frist über die Abstimmung dieser Anträge festge¬
stellt . Außerdem sind mehrere Festungsangelegenhei¬
ten in Betreff Landau und Luxemburg , sowie eine Erklärung
Würtembergs in der standesherrlichen Angelegenheit zur Be -
rathung gelangt . Die holsteinische Angelegenheit ist
noch nicht , wie die Zeitungen in Aussicht gestellt , zur Be -
rathung gekommen . Die Dänemark durch Beschluß vom 20 .
Mai gewährte Frist läuft nämlich erst Mitte dieses Mo¬
nats ab , da die Insinuation des Beschlusses an den holstei¬
nischen Gesandten durch geschäftliche Hindernisse verzögert
worden ist und der Beginn derartiger Fristen nach dem be¬
stehenden Geschäftsgebrauch erst mit dem Tage der Insinuation
beginnt . Sollte die Antwort der dänischen Regierung , wie
fast vorauszusehen , ungenügend ausfallen , so kann über den
Beschluß der Bundesversammlung , auf der Bahn der Ere -
kutionsordnung vom 3 . Aug . 1820 sofort und entschieden ge¬
gen Dänemark vorzugehen , kein Zweifel entstehen . Nament¬
lich wird versichert , daß sich Preußen und Oesterreich sowohl
unter sich , als mit mehreren anderen größeren Regierungen in
dieser Beziehung bereits geeinigt hätten .

Kassel , 3 . Juli . ( Kaff . Z . ) Zur Zweiten Kammer
der Lanbstände sind bereits 45 Mitglieder hier versammeli .
Der Ersten Kammer fehlen dem Vernehmen nach noch zwei
Mitglieder an den erforderlichen zwei Dritteln ihrer Zahl ,
welche erwartet werden ; daher vermuthlich die Eröffnung des
Landtags in den ersten Tagen der nächsten Woche wird statt¬
finden können .

x Koblenz , 2 . Juli . Zu der Kommission , welche mit der
Abgrenzung des montenegrinischen Gebiets beauf¬
tragt werden soll, ist auch ein Jngenieuroffizier von hier , der
Hauptmann v . Stein , berufen worden , der schon in einigen
Tagen dahin abgeht . — Es ist nicht zu bezweifeln , daß die
bevorstehenden Wahlen zum Abgeordnetenhause eine unge¬
wöhnliche Theilnahme erregen und daß alle Parteien sich jetzt
schon zu dem Wahlkampfe rüsten . Wie in den östlichen Pro¬
vinzen , so herrscht auch in Westphalen und in unserm Rhein¬
lande eine so große Rührigkeit , als wir sie seit einer Reihe
von Jahren gesehen , und es bereiten sich an verschiedenen
Orten bereits Wahlversammlungen vor , von denen man hofft ,
daß sie in keiner Weise auf Hindernisse stoßen werden . In
Westphalen scheint die konservative , in der Rheinprovinz die
liberale Partei zu üderwiegen ; die demokratische , wenn sie
überhaupt in diesen Provinzen noch besteht , ist jedenfalls
schwach. — Bei den Erdarbeiten der linksrheinischen Eisen¬
bahn fand man dieser Tage wieder einige interessante und
wohlerhaltene Alterthümer . Aus nur geringer Tiefe
grub man in der Nähe des Dorfes Vörnich außer mehreren
Krügen von verschiedener Größe und römischen Ursprungs
auch einen Krystallbecher und eine werthvvlle etruskische Vase
von großer Schönheit . — Die lauge anhaltende Dürre und
Trockenheit hat die Aussichten auf eine reichliche Ernte an
Körnerfrüchten sehr getrübt ; indeß ist es nicht so schlimm da¬
mit , als man wohl behaupten hört . In schwerem Boden
wird der Ertrag noch ein ziemlich guter , in leichtem Boden
etwa gleich zwei Drittel einer guten Ernte sein . Von Baum¬
früchten ist noch ein reicher Segen zu hoffen , ebenso von Kar¬
toffeln .

Hannover , 1 . Juli . ( H . N .) In der ZweitenKammer wurde heute die Errichtung königlicher Polizei¬
behörden in den bekannten sieben Städten definitiv bewilligt .

Berlin , 3 . Juli . Der „ Zeit "
zufolge ist hier die Nach -

richt eingegangen , daß die Königin von Großbritan¬nien zum Besuch ihrer erlauchten Tochter , der Frau Prin¬
zessin Friedrich Wilhelm , nach der Rheinprovinz zu kommen
beabsichtigt und wahrscheinlich den 10 . August dort eintreffenwird . — Während der Anwesenheit Sr . König !. Hoheit des
Prinzen von Preußen in Baden werden einen Tag umden andern Feldjäger mit den hier eingegangenen KabinetS -
sachen dorthin abgehen . — Das eben genannte Blatt berich -

Scheiben nach der ersten Behandlung nicht hell und rein , so wiederhole
man die Prozedur und spüle die Fenstern dann mit reinem Wasser ad .

— An einem Schaufenster in Berlin , Unter den Linden
ist ein Panama - Hut zu dem bescheidenen Preis von 140 Thlrn . aus -

"

gestellt . Die feinste Sorte soll in Amerika »st bis zu 70 Pfd . St .
bezahlt werden .

— Das Londoner „ Court -Journal " erzählt folgenden merk -
würdigenZugvonDankbarkeii : Der Marquis von
Ereter halte auf einem seiner Güter sehr bedeutende Summen für
Drainirungen verwandt . Um ihm ein Zeichen ihrer Erkenntlichkeit
für seine Liberalität als Grundherr zu geben , richteten seine Päch¬ter eine Adresse an ihn , in welcher sie ihn unterthänigst ersuchten ,ihren Pachtzins um 5 Shilling per Acker zu erhöhen .

— An einer Siadtbühne bekam neulich ein Künstler mit dem
Souffleur Streit und schimpfte ihn . Ein anderer Schauspieler
suchte den Mann im Kasten aufzuhetzen , er solle den Schimpf zurück¬
geben . Dieser aber erwiederte : „ Nur ruhig , ein Souffleur rächt
sich durch — Schweigen !"

— 3 » Ain sterdam hat der Instrumentenmacher Loire « eine
Violine vonThon erfunden , die einen bezaubernden Klang haben
soll . Da der Hals hohl und die Schalllöcher zum Schließen find , so kann
die Violine zugleich auch als Flasche dienen . Hr . Loiret scheint den
Virtuosen jedenfalls etwas Durst zuzutrauen . -

* Am 1 . Juli fand in Bingen die feierliche Grundstein -
Legung der dortigen evangel . Kirche in Gegenwart des Prälaten
Zimmermann von Darmstadt und zahlreicher evangel . Geistlichen
statt . Die Erbauung dieser Kirche ist

'
bekanntlich nur durch die Un -

terstützung des Gustav -Adolph -Vereins möglich geworden .



tet von einem neuen Brandunglück zu Danzig . Am
1 . d . M . , Morgens um 1 Uhr , brach in dem Gasthause
Hotel de Sare in der Junkergaffe , unmittelbar an der Brand¬
stelle vom 19 . v. M . , ein Feuer aus , das zwar bald gelöscht
wurde , aber den Verlust mehrerer Menschenleben bewirkt hat .

Wie « , 2 . Juli . Als das Resultat der Besprechungen
zwischen Sir Henry Bulwer und dem Grafen Buol bei der
neulichen Anwesenheit des Ersteren in Wien bezeichnet
der Wiener Korrespondent der „ Hamb . Börsh . " eine Ver¬
ständigung zwischen Oesterreich und England , demgemäß die
Anerkennung der Suzeränetät der Pforte von Seite Mon¬
te » eg ro ' s als die erste Grundlage aller weiteren Aus¬
gleichungsverhandlungen über die montenegrinische Frage an¬
genommen werden soll . — Die Nachricht der „ Jndep . beige "

,der gemäß in der Pariser Konferenz von dem russischen Be¬
vollmächtigten ein Schreiben des Kaisers vonRußland
über die bedauerliche Lage der christlichen Unterthanen der
Pforte verlesen worden sein soll , erklärt dieselbe Wiener
Korrespondenz für unbegründet . — Aus Temesvar
( Ungarn ) schreibt man , daß der F .M .L . Graf Cvronini
dem früher schon einmal verwarnten Redakteur der „ Srbski
Dncvnik "

, Hrn . D . Medakovits , eine zweite Verwarnung
erchcilt hat , und zwar wegen eines Leitartikels , worin die Ereig¬
nisse in Montenegro und den anliegenden türkischen Provinzen
unter leidenschaftlicher Bekämpfung jener Wiener Blätter ,
welche eine andere Auffassung vertreten , „ eine der Aufrecht¬
haltung der Autorität der türkischen Regierung gegenüber
ihren christlich -slavischen Unterthanen feindselige Beurtheilung
gefunden haben . " Eine solche Haltung dieses in Oesterreich
erscheinenden Blattes gegen eine mit der kais . Regierung be¬
freundete Macht könne aber nicht geduldet werden .

* Wien , 3 . Juli . Die „ Ostd . Post "
vervollständigt den

Notenwechsel in der Rastatter Frage durch Mittheilung
einer Weisung der österreichischen Regierung an den Gesand¬
ten in Berlin , Frhrn . v. Koller , eines Aktenstücks , das mit¬
hin der bekannten preußischen Depesche vom 29 . April voran¬
ging . Die Veröffentlichung geschieht in der Absicht , sowohl
den Rechtsstandpunkt zu bezeichnen , von welchem das öster¬
reichische Kabinet die Frage auffaßt , als um durch den Augen¬
schein darzuthun , „ daß die Regierung niemals weder die sach¬
liche » noch die formellen Rücksichten außer Acht ließ , die sie
einem mächtigen und nahe befreundeten Bundesgenossen schul¬
det und freudig eintreten läßt " . — Nach einer telegraphischen
Mittheilung aus Lemberg ist der dortige lateinische Erzbi¬
schof , Lukas Ritter v. Bar an iecki , am 30 . Juni verschie¬
den . — Wie aus Klek berichtet wird , war daselbst in den
letzten Tagen ein nach Konstantinopel bestimmter Transport
von 44 türkischen Soldaten aus Mostar eingetroffen ,
welche sämmtlich das Unglück hatten , bei dem Ueberfalle von
Grahowo von den Montenegrinern verstümmelt zu werden ,
nachdem sie zu Gefangenen gemacht worden waren . Den
Einen waren die Nasen , den Andern die Ohren abgeschnitten ,
Andern waren die Wangen an beiden Seiten abgeschunden ,
Bielen wieder die Hände und andere Gliedmaßen mit einer
wahrhaft kannibalischen Grausamkeit abgehackt worden . Der
Anblick dieser verstümmelten Jammergestalten erregte bei den
dortigen Bewohnern das tiefste Mitgefühl für dieselben .

Innsbruck , 28 . Juni . ( T . B .) Die feierliche Bei¬
setzung Speckbachers in der Hofkirche neben Hofer und
Haspinger fand heute um 10 Uhr statt . Den kirchlichen
Funktionen wohnte Se . Kais . Hoh . der Erzherzog -Statthalter
Karl Ludwig bei, vor dem nach beendeter Feierlichkeit die an¬
wesenden Schützeakompagnien defilirten .

Triest , 2 . Juli . ( Fr . I .) Hier eingelangten Nachrichten
aus Athen vom 26 . v. M . zufolge sollte der König gestern
über Lutraki , wo ein Dampfer wartet , nach Venedig abreisen .
Von Venedig soll sich der König zum Besuche nach Modena
und von da nach Kissingen begeben .

Italien .
Turin , 28 . Juni . i( Sch . M .) Die Empörung der G a -

leerensklaven im Bagno zu Genua scheint wirklich
mit Mazzim ' scher Agitation verbunden gewesen zu sein . Es
regt sich und gährt , und es ist ein Gehen und Kommen , wie
allemal vor der Loslaffung einer der bekannten Heldenthaten .
Sonderbarer Weise aber stellt sich stets damit die Ankunft po¬
lizeilicher Agenten aus Rom und Neapel ein , die , so will es
wenigstens der allgemein angenommene Glauben , durch my¬
steriöse Kanäle die Gluth anzufachen suchen . So wurde die
letzten Tage ein berüchtigter Agent aus Neapel , ein gewisser
Cipri , ausgewiesen ; ein anderer aus Rom , Namens Luca -
relli , wurde wegen Gebrauchs falscher Ausweispapiere festge¬
nommen . In wie fern ihr Einverstandensein mit Mazzini ' s
Agenten richtig ist, muß ich dahingestellt sein lassen ; ihr je¬
weiliges Erscheinen jedoch gleichzeitig mit Kundgebungen Maz -
zini ' scher Thätigkeit ist Thatsache . Bon den verwundeten Ga¬
leerensträflingen sind wieder einige gestorben . Es stellt sich
nachträglich heraus , daß viele Soldaten zu hoch feuerten ; denn
der Tobten und Verwundeten hätten es ungleich mehr sein
müssen . Erst die zweite Ladung scheint ernstlicher gemeint
gewesen zu sein ; denn vierzig Mann , die aus unmittelbarer
Nähe feuerten , konnten leicht die Hälfte des halben Hunderts
Empörer niederstrecken . Das energische Auftreten des Bagno -
kvmmaudanten findet allenthalben Billigung ; denn ohne das¬
selbe hätte sich die Meuterei unfehlbar dem ganzen Bagno mit -
getheilt , der nach Genueser Blättern gegenwärtig 1100 Straf -
linge beherbergt .

Turin , I . Juli . Die Deputirtenkammer hat ihre
Sitzungen auf unbestimmte Zeit vertagt . Hier verbreiteten
Gerüchten zufolge sollen demnächst Aenderungenim Ka¬
binet beabsichtigt werden . Graf Cavonr soll das Ministerium
des Innern abgeben , Lanza die Finanzen übernehmen , und
ein neuer Unterrichtsminister ernannt werden ; auch spricht man
von einer Ersetzung Deforesta 's .

Frankreich .
-f Paris , 3 . Juli . Die Bank von Frankreich macht Fol¬

gendes bekannt : „ Die Bank von Frankreich hatte es über¬

nommen , für die Eisenbahn -Gesellschaften Obligationen bis
zum Belaufe von 240 Millionen zu negoziren ; 75 Millionen
sind noch unterzubringen und soll dafür in Paris und den
Departements eine öffentliche Subskription eröffnet werden .Dem zufolge stellt die Bank von heute an den Verkauf von
Obligationen gänzlich ein . Der Tag der Subskriptionseröff¬
nung wird demnächst bekannt gemacht werden . Der Bank -
rath beschloß eben , diesen Eisenbahn - Gesellschaften vomI . Jan . 1859 ab einen Vorschuß von 75 Millionen zu mache »,um den Dienst ihrer Arbeiten bis 1 . Juli ohne weitere Kredit¬
beanspruchung zu sichern . " Die Subskription auf die Eisen¬
bahn -Obligationen wird wahrscheinlich nächste Woche bei allen
Generaleinnehmern eröffnet werden und 10 Tage offen blei¬
ben . Der Emissionskurs ist noch nicht festgesetzt , wird aber
ungefähr 275 Fr . sein . In diesem Falle würde man 25 Fr .bei der Unterzeichnung , 50 Fr . bei der Repartition unter die
Subskribenten , und den Rest in mehreren Raten bis Ende des
Jahres einzahlen . Man zweifelt nicht, daß die Anmeldungen75 Millionen weit übersteigen werden . — Die Kaiserinwird — sagt man — auf 14 Tage nach Plombieres gehen . —
An der Börse macht eine vor einigen Tagen erschienene ano¬
nyme Broschüre „kispolkan HI . et Iss princip . rouinsines "
wegen der darin enthaltenen Angriffe auf Oesterreich Aufsehen .
Sicher mit Unrecht schreibt man sie dem Verfasser der Schrift
„ Napoleon UI . und England " zu , während Andere glauben ,daß sie der Feder des russischen Konsuls in Belgrad entfloß .— Wie das „ Journ . des Deb . " meldet , hat der Herzog von
Rivas , spanischer Gesandter in Paris , in Folge des neuen
Ministerwechsels seine Entlassung eingereicht . Von anderer
Seite wird die Sache bezweifelt , und wieder Andere bezeich¬nen bereits den Marschall Seranv als den Nachfolger des
Herzogs von Rivas . — Der junge Prinz von Oude istmit zahlreichem Gefolge in Paris eingetroffen . — Wie der
„ Constitutionnel " erfährt , ist künftig nur die Einfuhr von
Revolvers unter 150 Millimet . Totallänge allein verbo¬
ten . — Der Maire von Campagnac wurde durch den
Präfekten des Aveyron -Departements auf 2 Monate von sei¬nen Funktionen suspendirt , weil er , wie es in dem Erlasse
heißt , „ in seinem Kanton eine thätige Propaganda gegen den
Regierungskanvidaten zum Generalrath machte , dazu beitrug ,die Wähler über die wirklichen Absichten der Verwaltung irre
zu führen und Zwiespalt im Lande zu verbreiten , sohin den
ausdrücklichen Instruktionen des Unterpräfekten von Milhauund dem Präfekturzirkular vom 9 . Juni zuwiderhandelte " .— Der Oberkommandant der französischen Truppen in Rom ,General Goyon , wird nächste Woche hier erwartet , um
einige Zeit hier zu bleiben . — Gras Cavour wird eben¬
falls nächste Woche hier eintreffen . — Börse . Rente 68 . 15 ,68 . 10 . Eisenbahnen wie gestern .

Spanien .
Z Madrid , 2 . Juli . ( Tel . Dep .) Mittelst königl . De¬

krete wurden 5 Militärgouverneure , 9 Generalkapitäne , der
Unterstaatssekretär , und die höchsten Beamten des Kriegs¬
ministeriums ihrer Funktionen enthoben .

Z Madrid , 3 . Juli . ( Tel . Dep . ) Hr . Calderon -
Collantes wurde zum Minister der auswärtigen Ange¬
legenheiten und Hr . Macrohon zum Generalkapitän von
Madrid ernannt . — Am 20 . werden sich der König und
die Königin nach Asturien begeben . Die Generale
O 'Donnell und Queseda werden sie begleiten .

Großbritannien .
Z London , 3. Juli . In der vorgestern erfolgten 2 . Le¬

sung der Lord Lucan '
schen Judenbill sieht man allgemeindas eigentliche Finale der Judenemanzipations -Debatte , die

das Parlament und die Presse seit 25 Jahren in Athen » hält .— Die königl . Familie beabsichtigt , übermorgen der
Hauptstadt für diesen Soinmer Lebewohl zu sagen , vorerst füreinen Tag nach Aldershott zu gehen , wo die Königin über die
im dortigen Lager stehenden Truppen Revue halten wird , und
dann nach Osborne überzusiedeln . Der König der Belgiertritt mit den Seinigen ebenfalls am Montag die Rückreise
nach dem Kontinent an . — In den sogenannten Atlas Jrvn
Works von Manchester , einer der größten Maschinenfabriken
des Landes für den Bau von Eisenbahn -Lokomotiven , hat sich
gestern ein schreckliches Unglück begchen . Es sollte im
Hofe des Etablissements oben eine von der russischen Regie¬
rung bestellte neue Lokomotive probirt werden , und eine
Menge Zuschauer hatten sich eingefunden , als der Kessel unter
dem starken Probedrucke sprang und ringsherum furchtbare
Verwüstungen anrichtete . Sechs Menschen blieben , furchtbar
verstümmelt , todt auf dem Platze , ein Siebenter soll im Laufeder Nacht gestorben sein . Viele Andere sind mit größerenoder kleineren Verletzungen davongekommen . Unter den Tob¬
ten befindet sich außer dem sehr geachteten Vorsteher des Eta¬
blissements auch der Werkführer des besondern Keffeldeparte -
ments . Ein russischer Ingenieur , Namens Gasewski , wel¬
cher die Arbeit zu überwachen hatte , mußte , schwer verletzt ,ins Hospital geschafft werden . Der Kessel, der so viel Unheil
anrichtete , war merkwürdiger Weise von den stärksten einer ,die in England gemacht zu werden pflegen ; seine Platten ha¬ben einen Durchmesser von ^ Zoll . Die Fabrik , in der
1500 Arbeiter beschäftigt sind , wurde in Folge der Kata¬
strophe bis übermorgen geschloffen .

Rußland .
* Von der Ostsee . Man liest in Wiener Blättern :

„ Privatbriefen aus Reval zufolge ist in Esthland ein
Bauernaufstand ausgebrochen , vordem sich sämmtliche
Gutsbesitzer nach Reval flüchtete »». Ein Gut war niederge¬
brannt worden . Von Reval gingen 60 Mann Militär dahinab ; sie wurden aber von 1000 mit Knütteln bewaffneten
Bauern empfangen , und es kam zum Gefecht , bei dem 15
Soldaten erschlagen und 40 Bauern erschossen wurden ."Ueber dieselbe Angelegenheit bringt die „ Köln . Ztg . " ineiner Zuschrift aus München , 30 . v. M . , nach Privat -
briesen einiges Nähere . Man schreibt dem niederrheinischen

Blatt u . A . : „ Der Grund des Aufstandes ist die Begierdeder Leibeigenen , frei zu werden , ohne noch lange auf die
Emanzipation von oben warten zu wollen . Das , was jetztin Esthland vorgeht , ist ein Stück unseres Bauernkrieges :
Niederbrennung der Schlösser , Ermordung der Adeliger »,Plünderung u . s. w . Die Dimensionen , welche dieser Auf¬stand angenommen hat , sind sehr groß , und man befürchtet ,daß auch Livland und Kurland Schauplätze ähnlicher Szenenwerden , wenn es der Militärgewalt nicht gelingt , rasch die
Ernpörung niederzuwersen ; bis jetzt ist Dies aber nicht ge¬lungen . Die vorhandene Militärmacht wurde von denBauernhaufen zersprengt und vier Stabsoffiziere blieben aufdem Platze . Allerdings hat mau in Folge Dessen eine ver¬stärkte Truppenmacht nach Esthland beordert , und sogarGenerale , die auf Urlaub im Auslande waren , durch den
Telegraphen zurückgerufen . Bis aber dieses Armeekorps anOrt und Stelle eintrifft , darüber vergeht mancher Tag undmanche Woche , und so hat der Ausstand Zeit , sich nicht nurweiter auszubreiten , sondern auch zu organisiren . Zu allemDem kommt , daß auch die Stimmung des Adels in Rußlandkeine sehr freudige ist. Man geht zum größten Theile nursehr ungern und weil man nicht anders kan» , auf die neuenIdeen der Regierung ein ."

Indem wir diese Notizen hier wiedergebeu , »Nüssen wir den
genannten Blättern die volle Verantwortlichkeit dafür über¬lassen .

Vermischt« Nachrichten.* Karlsruhe , 5 . Jul ». Sichern » Vernehmen nach haben sichSe . Königl . Hoheit der Großherzog bewogen gefunden , an derunter der Direktion der HH . I . ZmioSki und T . Tabachi stehen¬den katserl . russischen konzcff . Kunstausstellung in Warschausich auf 1 Jahr und Ihre Königl . Hoheit die Frau Großherzogin
Sophieauf 3 Jahre als Mitglied zu beteiligen .

— Freiburg , 2 . Juli . ( Frbgr . Ztg .) Gestern Nachmittag zwi¬schen 3 und 4 Uhr brach in Horben ein Brand aus , welcher schnellum sich griff und zwei Häuser in Asche legte . Die Bewohner waren aufdem Felde beschäftigt , der Wassermangel ist , zumal bei der gegenwärti¬gen Trockenheit , groß , und die Horbcncr haben keine Wagenspritze .Es erforderte deßhalb große Anstrengung , dem Wcitergreifen des FeuersEinhalt zu thun . Mit dem einen Hause verbrannten zugleich 2 Kühe ,3 Schweine , und l Ziege . Dem Vernehmen nach hatte der Eigenthü -
mer dieses Hauses seine Fahrnisse versichert . Sonstige Unfälle sind betdiesem Brand nicht zu beklagen . Ueber die Entstehung des Brandes istnoch Nichts bekannt .

Tuttlingen , I . Juli . ( Sch . M .) Gestern Abend kam der
Tuttlingen - Schaffhauser Postomnidus mit denPostbeamten von Ranbegg , Hilzingen , Engen , und Möhringen hieran , um heute früh 5 Uhr seinen Kurs von hier aus zu eröffnen . InErwägung des hohen Werthes , welchen diese längst ersehnte neuePostverbindung für den hiesigen , vorzugsweise mit Baden und derSchweiz verkehrenden Gewerbstand hat , bereitete der Gewerbvereindein ersten Wagen einen würdigen Empfang durch Einholen inMöhringen , Begrüßung in der Stadt u . s. f. Daß diese Route ,zumal wenn die bereits eingeleiteten Straßenkorrcktionen zwischenhier und Engen ausgeführt sein werden , sich einer bedeutenden Fre¬quenz zu erfreuen haben und der Tuttlingen - Stockacher Route nichtunbeträchtlichen Abbruch thun werde , ist mit Grund anzunehmen .— München , 2 . Juli . ( Sch . M .) Die gesammte deutscheKunstausstellung , welche an Reichhaltigkeit des InhaltesAlles übertreffen wird , was in dieser Hinsicht je noch in Deutschlandgeboten worden ist , wird am 15 . d. M . eröffnet werden , und zwarin Abwesenheit des Königs durch den Minister des Kultus , Hrn . v .Zwehl . Die gesammten Ausstellungsgegenstände find bei der Leip¬ziger Feuerversicherungs -Anstalt mit einer Million Gulden ver¬sichert .

(D Wien , 2 . Juli . Der Haupttreffer von 250,000 fl . und derdritte Treffer bei der gestrigen Vcrloosung der K r e d i t l o o se imBetrage von 20,000 fl . österr . Währ , find von dem hiesigen Bank¬hause Sal . Camondo nach Triest verkauft und , wie von dort tele¬graphisch gemeldet wird , von Privaten gewonnen worden . DerHaupttreffer fiel einein ganz unbemittelten Manne zu . Der zweiteHaupttreffer von 40,000 fl. soll nach Einigen vom Hause Rothschild ,nach Andern von einem Frankfurter kleineren Handelshause gewon¬nen sein .
— Am 20 . v . M . brach in einem strohgedeckten Häuschen zuZa -

behlitz bei Prag Feuer aus . Im Nu standen auch drei der angren¬zenden , gleichfalls mit Stroh gedeckten Häuschen in Flammen . Alseiner der Besitzer sein Häuschen von den Flammen ergriffen sah ,verlangte er nach keinem andern Rettungswerkzeuge , als nach einerRadhaue . Mit dieser versehen , eilte er , unbekümmert um all seinHab und Gut , zum Kamine hin , in dessen Gemäuer er mit allerHast ein Loch durchbrach . Dann stellte er vor das Loch ein Metzen¬maß , und in dieses ließ er zum Erstaunen aller Anwesenden einenicht unbeträchtliche Menge — Silberzwanzigcr aus der sehr son¬derbaren Geldkaffe kollern . Der gute Mann hatte nämlich seinenSilbergeld - Borrath , um ihn recht sicher aufzubewahren , in denKamin eingemauert .

Marktpreise .
Ergebniß de » am 3 . Juli d. I . zu Durlach abge -haltenen Getreidemarkts .

Getreidegattung . Durchschnittspreis . Aufschlag .

Weizen . . . . — fl . - kr. — kr.Neuer Kernen . . lS fl . 59 kr. 2 fl. 39 kr.Neues Korn . . . 10 fl. — kr. — kr.
Gerste . — fl. — kr. - kr.
Hafer . . . . . 7 fl. 42 kr. 2 fl. 12 kr.

Abschlag ,
pr . Mltr .

- kr.
- kr.
- kr.
- kr.
- kr.

^ ^ u»ru , , u Nrva st. 27 kr. Ferner von

gur vir vrivcn rirrungiuaic »
Ztg .) sind bei unseingegangen :
von C . F . D . l fl . Zusammen 88 fl. 27 kr.

Expedition der Karlsruher Zeitung .

143 d.
v. P . 2 fl ..

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Her « . Krornlet « .



' f.

k .778 . Offenburg . Allen
Verwandten, Freunden, und Ge¬
schäftsfreunden wird hiemil an-
gezeigt , daß Herr Friedrich
Braun , Buchhändler dahier,

den 3 . Juli 1858 , Nachts
kurz vor 11 Uhr, auö diesem Leben zum
ewigen Frieden heimgegangen ist.

Um stille Theilnahme bittet:
Die Hinterbliebene Wittwe

Albertine Braun , geb . Münch .
Offenburg, 3 . Juli 1858 .

k.801 . Langenbrücken . Freun¬
den und Bekannten widmen wir hier¬
mit die traurige Nachricht , daß es
Gott dem Allmächtigen gefallen hat,
Donnerstag Abend 5 Uhr unfern ge-
liebten Gatten , Vater, und Bruder,

Anton Heiligenthal , Kaufmann , uner¬
wartet schnell durch einen Schlaganfall zu sich
zu berufen.

Es bitten um stille Theilnahme,
Langenbrücken , den 4 . Juli 1858 ,

Die Hinterbliebenen .
1 .813 . Bei Heinemann i» Offenbach a . M .

ist so eben erschienen und durch alle Buchhandlungen
zu beziehen :

Die Einweihung
des neuerbauten

deutsch - katholischen Gotteshauses
z« Offenbach am Main

am 9. Mai 1858 .
Festbericht . Eröffnungsrede , / effpredigt .

Mit einer Abbildung der Kirche in Tondruck .
1 .814 . London .

Concessionirte Silber - und Silberblei -
Bergwerksgesellschaft im Großherzog-

thum Baden (Münsterthal).
Generalversammlung : Samstag den 31 . Juli

1858 im Haufe Nro . 5 . Msms court , üld vrosd
8treet zu London .

Der Vorsitzende : G . D . Gowan .

H. Liste der vom 24 . Juni bis 3. Juli äuge
kommenen Kurgäste und anderen Fremden.
Mad . Favre mit Fräulein Tochter von Frankfurta . M. Hr . Kaufm. Groß mit Familie von Mann¬

heim . Hr . Ganier , Propr . von Siraßburg . Mad
Neumann von Mannheim und Mad . Neumann von
New - Jork . Hr . Victor Jules Vaillant , Propr . von
Covenirp . Hr . F . Eisen . Hofposamentier von Karls¬
ruhe . Hr . Kaufm . E . Rabus mit Gemahlin von
Mannheim . Hr . Hauptmann Hetze! von Karlsruhe .
Hr . Fabrikant Ball - von Säckingen . Hr . Kaufm .
Scheid von Mannheim . Hr . Ringwald -Bölzer , Fa -
brikant von Schönthal . Hr . Wannemann , Partikuliervon Frankfurt a . M . Hr . Kaufmann Klughcrz von
Altdorf . Hr . Graf v. Chabous von Grenoble . Hr .
Kaufmann Sorger von Ulm . Hr . Kaufmann Andre
von Oppenau . Hr . Lieutenant Luginin von St . Pe¬
tersburg . Hr . Gust . Bonnetz mit Fräul . Schwester
von Altglashütten . Hr . Direktor Mordes von Karls¬
ruhe . Hr . I . C . Freudweiler , Partikulier von Zürich .
Hr . Gutsbesitzer Damen von Hechtsberg . Hr . Pro¬
fessor Haakh von Stuttgart . Hr . Charles v . d. Höven ,
LegationSsekrctär von Paris . Mad . Ullser von St .
Georgen . Hr . Schultheis , Oekonom von Colnau .
Hr . Ueber , Oekonom von Colnau . Hr . Hoffman »
von Karlsruhe . >lons . blsrcksl et so tille , propr
Hr . Reikenbrod mit Frau von Hagenau . Hr . Haupt ,
mann Kistner von Celle . Mad . Deinhard und Mad .
Szilvaggi von Stuttgart . Hr . Rausch von Baden .
Hr . Maier von Karlsruhe . Frau I) r . Probst mit Toch¬
ter von Stuttgart . Hr . Jsele , Kaufm . von Neustadt .»Ions . 1e comte üe keculot , Xlinistre <le krsnce
s Sruttgsrt . >Ions . kotlisn , seeretsire de in lexstion
delrsnce s 8tuttg »rt . Hr . Kaufmann Fuchs von Heilbronn . Hr . vr . Bilfinger von Roraken . Frau von Pe
stalozzi v. Chur . Hr . Merlan von Basel . S . Lxcellence
le comte de kulscd , Idombellon deS . zi . I '

LmpereurdesIrsn - sis von Straßburg . Emma Freifrau von
Leutrum mit Bedienung von Karlsruhe . Hr . vr . jur .
Christ von Frankfurt a . M . Hr . Iwan Schlumbergermit Familie , Kaufmann von Mühlhausen . Hr . Rhein -
bold , Kaufm . von Rastatt . Hr . Hofrath Zepf mit
Frau und Bedienung von Donaueschingen . FräuleinClara Leiber von Ettlingen . Freiherr von Hornier ,
Gutsbesitzer mit Familie und Bedienung von Erbzellin der Metterau . Frau v . Eichel von Mittleshof .
Fräulein Veltheim von Holstein . Hr . Gastwirth
Wurzer von Freidurg . Hr . Gastwirth Kittler von
Mühlheim . Hr . Hauptmann Clausen mit Gemahlinvon London . Hr . Artilleriehauptmann Köhler vonDresden .

1 .811 . Frankfurt a . M .

der kurfürstl . hessischen, großh . badischen 35 fl . ,großh . hessischen 50 fl. , kon . sardinischen 36 FrS . , ,sowie noch anderer Staatsanleihen sind auf 1frankirtc Briefe unentgeltlich zu haben beim
Handlungsbause Dch » «vd «r - !hvsf in KrdvK -
furv a . M .

1 .812 . Wien und Leipzig .

Die Unterzeichnete Direktion beehrt sich hiermit zur Kenntniß zu bringen ,daß ihre Kit Jahren in Leipzig bestehende Agentie von hruie an den HerrenI . Schneider H Co. daselbst
übertragen worden ist, welche alle ihnen zugehendea Güter und sonstige Anfragen prompt und schnell erpedirrnwerden .

Wien , 18 . März 1858 .
Dir Direktion drr Ersten K. K . priv. I onall-Dampsschisssahrts-Stsrllschafl .

Indem wir auf obige Bekanntmachung Bezug nehmen , erbieten wir uns gern , Güter über Leipzig nachallen Donaustationen , Constantinopel , Odessa re. in fester , billiger Fracht zu Übernehmen und rede gewünschteAuskunft mit Vergnügen zu ertheilen , sowie wir gleichzeitig unser hiesiges Haus für Speditioas - , Cormms -
fions - und Incasfo -Geschäfte bestens empfohlen halten .

Leipzig , im Juni 1858 .
^ .I . Schneider Ss Co . m Leipzig ,

_ sowie in Wien , Brünn u. Pesch .
1 .796 . D .Rr.508 . Lenzingen

1 .767 . Nr . 2757 . Kehl .
Vergebung von Banarbeiten .
Höherem Aufträge gemäß werden nächsten Do «,

ncrstag den 8 . d. M ., Vormittags ll Uhr , indem
Stationsgebäude zu Bühl die Bauarbeiten zur Her¬stellung eines GüterschoppenS daselbst , nämlichdie Maurerarbeit im Betrage von 2833 fl . 22 kr.- Strinhauerarbeit im - - 660 fl. 9 kr.- ZimmermannSarbeit im Be¬

trage von . . . . . . . 2270fl . skr .- Schreinerarbeit im Betrage von- Glaserarbeit -
- Schlvfferarbeit -
- Blechnerardett -
- Tüncherarbeit -

399 fl . 28 kr.
172 fl . 32 kr.
365 fl. 8 kr.
129 fl. 12 kr.
202 fl. 56 kr.

7031 st. 56 kr.

1 .776 . Nr . 6403 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die sie Verloosung großh . badischer
4V/fv >ger Obligationen vom Jahr
1851 betr .

Nach Art . 5 des Gesetzes vom 6. Februar 1851 wird
mit Ermächtigung des großh . Finanzministeriums die

Füllst! Vtrlsosllllg
einzulösender fl. 97,700 . — 4V ? /v»ger Obligationendes AnlehenS vom Jahr 1851

Mittwoch den 21 . Juli 1838 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

durch eine großh . Kommission im Ständehaus dahier
öffentlich vorgenommen werden .

Karlsruhe , den 4 . Juli 1858 .
Großh . bad . Amortisationskaffe ._^ 623 . Pforzheim .

Abonncmenis -Linladung
auf - en Badischen Schulboten

1858 . 2tes Semester.
Auf das mit dem 1 . Juli d. I . beginnende neue

Abonnement wollen die verehrlichen Leser ihre Be¬
stellungen alsbald bei dem betreffenden großh . Post¬amt unter Vorausbezahlung desBetrags von l ff. l5kr .
( inkl . Postaufschlag ) erneuern .

Pforzheim , den 25 . Juni 1858 .
I . A . Flimmer .

1 . 696 . Eßlingen « . Neckar .

Apfelmost
in guter , reiner Qualität s 9 >/r fl. — 11 fl. Per badische
Ohm . frei Bruchsal versendet , in größeren und kleine¬
ren Parthien .

G . I . Schieber , Küfer.
Muster und Sendungen unter 2 Ohm gegen Nach¬

nahme .
_

Fosferverkauf .

2000 fl.

k .773 . Eine kinderlose , ge-
bildete Familie , unweit Ba -de» , in einem Städtchen von , schöner und gesunder

Lage , ist bereit , eine alle oder kränkliche Person in Kost ,Wohnung und Pflege zu nehmen . Nähere Auskunftrrtheilt Archivrath Or . Bader in Karlsruhe , Ama -
lienst raße Nr . 12 .

_ _1 . 795 . Ueberlingcn am Bodens »

Tinte,
gute , schwarze , 5 Maas 20 kr. , ist in größeren und klei¬neren Quantitäten zu haben bei ,

Ueberlingen am Bodensee ,
Maier ,im ehem . Ktösterlc .

1) 585 . 4 weingrüne Fässer von se
>4 Fuder , zusammen l6 Fuder hal¬
tend , stark in Hotz und gut in Eisen

gebunden , liegen zum Verkaufe bereit .
Näheres zu erfahren bei der Expedition der Karls¬

ruher Zei tung .
_

KMergesellengesllch.
1 .769 . In einer größeren Stadt

des Oberlandes finden zwei tüchtige
Küblergesellen gegen guten Lohn
Arbeit .

Nähere Auskunft ertheilt die Er -
pedition der Karlsruher Zeitung .

_1) 58« . Konstanz .

Anzeige und Empfehlung.
Unterzeichneter erlaubt sich hiermit , der - ochwürdi -

gen Geistlichkeit , den löblichen Stiftungsvorständen ,überhaupt allen Freunden der Kirche , sein reichhaltig
affortirtes Lager von Kirchengegenständcn jeder Art
wiederholt empfehlend in Erinnerung zu bringen .
Durch Bezug der Paramentenstoffe aus erster Handvon Lyon bin ich in den Stand gesetzt, bei Lieferungvon schöner und guter Waare die Preise so billig zustellen , wie man solche anderweitig wohl nicht finden
dürfte ! Die Auswahl in Paramenten ist so reichhal¬
tig , daß ich allen in dieser Hinsicht an mich gestellten
Forderungen prompt und gewiß zur vollen Zufrieden¬heit entsprechen kann und werde . — Ebenso bin ich inden Stand gesetzt, jedem Wunsche bezüglich gestickter
Paramenten , überhaupt Stickereien jeder Art für Kir -
chenstoffe, schnell und bestens zu entsprechen ; auchHalle ich Lager von allen Areen Borden , Spitzen , Lein¬wand , die ich ebenfalls zur geneigten Abnahme bestensempfehle . Alte und schadhafte Paramenten , sowie
Kirchcngeräthe , werden gut und aufs billigste wieder
hergeftellt , oder gegen angemessene Preise an Zah¬
lungsstatt angenommen .

Ferner ist mein Lager in Ornamenten so vollständigaffortirt , daß jeder Gegenstand , welchen die Kirche nur
irgend bedarf , darin vertreten ist ; namentlich besitzeich auch eine große und schöne Auswahl von Statuen ,sowohl in Holz geschnitten , als auch in Stemmaffe ;
auch kann von den Elfteren jede beliebige Figur in der
gewünschten Größe schnell und zu den billigsten Prei¬sen angefertigt werden !

Wie ich mir bisher stets sehr angelegen sein ließ ,meine verehrten Abnehmer nur reell und billig zu be¬
dienen , und auch meine Maaren durch lebhaften Absatz
genügende Anerkennung fanden — werde ich mir
auch für die Zukunft zur Aufgabe machen , das mir ge¬schenkte Vertrauen vollkommen zu rechtfertigen .

Konstanz , im Juni 1858 .

_ Karl Weick .
1 .283 . Bruchsal .

Hausversteigerung .
Kaufmann Franz Jo >cf Martin zu I

Bruchsal läßt allda am
Dienstag den 20 . Juli d. I ., Abends8Uhr ,im Gashaus „ Zum Wolf " sein 27 Ruthen großes ,

zweistöckiges Wohnhaus mit Scheuer , Stallung , Kcl -
ler , Waschküche und Magazin in der Höllstraße , sammtein» Spezereiladen - Einrichtung zu Eigenthum ver -
steigern ; wozu Kaufliebhaber hiemlt eingeladen werden .

1 .723 . Rastatt .

Pferdeverkauf .
- Ein Paar 7 - bis 8jährige , gut ringe -
fahren « Pferde , kleinen Schlages , find wegen Lokal -
Veränderung sammt gedecktem 4fitzigem Wagen , einzelnoder zusammen , aus der Hand zu verkaufen .

Nähere « bei der Expedition dieses Blattes .

Liegenschaftsverstei -
_ - gerung .

In Folge richterlich » Verfügung werden nach¬
stehende , dem Stephan Herr von Heckiingen gehöri¬
ge Liegenschaften , als :

1) Eine zweistöckige Behausung sammt
Scheuer und Stallung , nebst Hof und
Garten , neben der Landstraße und Fer¬
dinand Ligibel 's Wittwe . Anschlag .

2) V» Morgen Acker auf den Weycräckern ,
neben der Gemeinde Heckiingen und
Sophie Herr . 225 fl.

3) V- Morgen Acker auf dem Rötzenacker ,
beiderseits Landolin Dohrer 's Wittwe 150 ff.

4 ) V» Morgen Ackerim Hinternberg , neben
Andreas Listltng und Helena Ney -
weiler . 130 st.

5 ) V - Morgen Matten auf de» Lehen -
matten , neben Sebastian Hugle und
Lukas Kapp . 350 ff.

6) ' / - Morgen Acker im Allenbach , neben
dem Weg . 250 ff.

7) 1 Viertel 45 Ruthen Acker im Eichfeld ,
neben Grundherrschaft und Joseph
Herr d . A . Wittwe Erben . . . . 250 fl .

8 ) Morgen 45 Ruthen Reben auf
dem Löhler , neben AlviS Rethaber und
Ignaz Beck . 130 fl.

9 ) V - Morgen Matten im Biegen , neben
Apotheker Rieds von Kenzingen und
Joseph Herb ' s Erben von Endingen . 350 fl.

10 ) V. Morgen 45 Ruthen Matten im
Biegen , ab Georg Eschbach und LukaS
Lepp . . 250 fl.

11 ) V» Morgen 45 Ruthen Acker im Auen -
bach, neben Andreas Listling und dem
Weg . 225 fl.

12) V» Morgen Acker im Auenbach , neben
Georg Eschbach und Alois Rethaber 125 fl.

13) Morgen 45 Ruthen Matten im
Brit , neben Michael Ekmacher und
Landolin Dohr » . 250 ff.

14) V» Morgen Acker in den Lagereichen ,
neben Lanvolin Schindler und Lehrer
Röder . . 50 fl .

15) 1 Morgen Acker aus den Weyeräckern ,
neben sich selbst und Leonhard Steiget l 100 fl.

16) V- Morgen 65 Ruthen Acker beim En -
derle , neben der Weg und Gemetnde -
wald . 130 fl .

17) V- Morgen Acker auf dem We - eracker ,
beiderseits Landolin Dohrer 's Wi ttwe 350 fl .

zusammen 63t5fl .
am Montag den 30 . August d . I ., Nachmit¬
tags 2 Uhr , im Bärenwirthshause zu Heckiingen öffent¬
lich versteigert , wobei der Zuschlag erfolgt , sobald der
Anschlag oder darüber geboten wird .

Kenzingen , den 2 . Juli 1858 .
Der Vollstreckungsbeamte .

Albert Holtzmann , Notar .

1 .701 . Nr . 120 . Pforzheim .

Pulverlieferung .
Zum Eisenbahn -Bau von Durlach nach Pforzheim

bedürfen wir für das laufende Jahr noch ein Quantum
Sprengpulver , welche Lieferung wir hiermit in Sub¬
mission vergeben .

Die zur Lieferung Lusttragendeo werden eingeladcn ,de» Preis per Zentner längstens bis zum 12 . Juli
d. I . bei diesseitiger Stelle eiuzureichen .

Pforzheim , den 29 . Juni 1858 .
Großh . bad . Eisenbahnbau -Znspcktion .

C . Warnkönig .
vdt . Wrisser .

im Ganzen zuin öffentlicher Steigerung vergeben .Die Baupläne und Baudedingungen können amoben genannten Tage vor der Stcigerungsvcrhand -
lung auf der Station Bühl eingesehen werden .Kehl , den 1 . Juli 1858 .

Großh . Post - und Eisenbahn - Amt .Der Vorstand : Der Bezirks - Ingenieur :
Meier . Bischofs .

1 .775 . Nr . 10,879 . Mannheim . ( Dieb -stahl und Fahndung .) Aus einem hiesigen Gast¬hof wurde von gestern auf heute ein silbernes Huilier -
gestell entwendet , und fällt der Verdacht der Entwen¬
dung auf einen daselbst logirt habenden Kellner Na¬mens Krone aus Celle in Hannover , von mittlererGröße , mit einem blonden Backenbart und dünnen
Kopfhaaren ; er trägt einen schwarzen Frack , karorirteHosen , welche an beiden Seiten mit Galon versehenfind , und einen schwarzen Filzhut mit breiter Krempe .Indem wir dieses zur Fahndung bekannt machen , er¬suchen wir die Gerichts - und Polizeibehörden , bei dem
gedachten Kellner Krone auf Betreten eine Visitationnach dem entwendctenHmliergestell vorzunehmen , undfalls sich solches bei ihm vorfindet , ihn zu verhaftenund uns gefänglich zuführen zu lassen . Mannheim ,den 2 . Juli 1858 . Großh . bad . Amtsgericht . jErter .

1 .779 . Nr . 6215 . Durlach . ( Straferkcnnt -n i ß.) Nachdem Soldat Adam Heinrich Friedrichvon hier der diesseitigen Aufforderung vom 23 . v . Mts . ,Nr . 4828 , in der gesetzten Frist keine Folge geleistethat , wird er als Deserteur des Staats - und Orts -
bürgerrechts verlustig erklärt , in eine Vermögensstrafrvon 1200 ff . und in die Kosten verfällt .

Durlach , den 1 . Juli 1858 .
Großh . bad . Oberamt .

Spangenberg .
1 .777 . Nr . 6603 . Sinsheim . ( Erkrnnt -

niß .) Da sich Jakob Christian Stehle von Wald -
angclloch aus die an ihn ergangene Aufforderung nichtgestellt hat , so wird derselbe hiermit des badischenStaats - und Orisbürgerrechis für verlustig erklärtund vorbehaltlich seiner persönlichen Bestrafung tm
Betretungsfalle in eine Geldstrafe von 800 fl. ver -
urtheili .

Sinsheim , den 2 . Juli 1858 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Otto .
1 .794 . Nr . 7364 . Breisach . ( Schulden « -

quidation .) Mathias Mattmüllrr , ledig , von
Jhringen , will nach Amerika reisen , weßhalb Tagfahrtzur Schuldenliquidation aus
. Freitag den 16 . Juli d. I . , Morgens 8 Uhr ,anberaumt wird , und dazu etwaige Gläubig » mitDem vorgeladen werden , daß ihnen bei ihrem Aus¬bleiben später nicht mehr zur Befriedigung verholfenwerben könne .

Breisach , den 1 . Jnli 1858 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Reichlin .
1 .800 . Nr . 9892 . Lahr . ( Bekanntmachung .)Für die wegen Geistesschwäche im zweite » Grade ent¬

mündigte Maria Ursula Wilhelm von Meiffenheimwurde Gemeinderechner Theobald Wilhelm , Oel » ,gemäß L.R .S . 509 als Vormund verpflichtet .Lahr , den 3 . Juli 1858 .
Gloßh . bad . Oberamt .

W i e l a n d t .
1 .815 . Lenzkirch .

Gehilfenstelle
Bei Unterzeichnetem findet rin gutempfohlener jjunger Mann al « Post -

erpeditor sogleich Beschäftigung .
Bewerber wollen sich unter Anschluß ihrer Zeugnissein Bälde anmelden .
Lenzkirch, den 4 . Juli 1858 .

vßh . Posthalterei .
Kelterer .
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